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	Übersicht: 6 Schritte Ihrer Fallbesprechung zur Empathie

	Schritt 
	Inhalt 
	Leitfragen 

	1. Fall schildern ohne Bewertung 
	Eine Person aus dem Team beschreibt eine konkrete Situation aus dem Alltag. 
	· Was ist passiert? 
· Wer war beteiligt? 
· Wie ist die Situation verlaufen? 

	2. Eigene Reaktionen reflektieren 
	Die fallgebende Person beschreibt ihre Reaktionen, das Team hört aktiv zu, kommentiert nicht. 
	· Was habe ich in dem Moment gedacht? 
· Was habe ich gefühlt? 
· Wie habe ich reagiert? 

	3. Perspektivwechsel einleiten (kognitive Empathie) 
	Jetzt richtet sich der Blick auf die andere Person. Das Team überlegt gemeinsam. 
	· Welche Bedürfnisse oder Auslöser sind denkbar? 
· Wie könnte die andere Person die Situation erlebt haben? 

	4. Gefühle sichtbar machen (affektive Empathie) 
	Das Team sammelt weiter mögliche emotionale Zustände und formuliert dazu Annahmen. 
	· Wie könnte sich die Person gefühlt haben? 
Eine Annahme wäre z. B.: Vielleicht war sie verunsichert. 

	5. Empathische Reaktions-möglichkeiten entwickeln 
	Das Team überlegt gemeinsam auf der Basis des bisher Besprochenen und sammelt konkrete Beispiele für mögliche Reaktionen. 
	· Was hätte die fallgebende Person sagen oder anders machen können? 
· Welche Formulierungen hätten Verständnis signalisiert? 

	6. Transfer in den Alltag sichern 
	Zum Abschluss wird der Blick nach vorne gerichtet. Die fallgebende Person formuliert, was sie künftig ändern möchte. 
	· Was nehme ich für ähnliche Situationen mit? 
· Was möchte ich konkret anders ausprobieren?
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